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LIEBE MITGLIEDER,
LIEBE TIERFREUNDE

es war ein sehr ereignisrei-
ches Jahr, das zwischen
dieser und unserer letzten
Ausgabe im Mai 2012, liegt. 

Viele Höhen und Tiefen
haben wir erlebt, ein wenig
davon können Sie hier
nachlesen. Zu den Höhen
gehört an erster Stelle, dass
wir mehr Tieren denn je hel-
fen konnten! 

In unserer neuen Kleintierstation haben wir jetzt endlich die
Möglichkeit, Kaninchen, Meerschweinchen und dergleichen
aufzunehmen und von hier in ein gutes Zuhause zu vermitteln.
Auch die Krankenstation war drei Tage nach Inbetriebnahme
bereits voll belegt. 

Ebenso ist die Zahl der außerhalb des Tierheims zu versorgen-
den Tiere stetig angestiegen – zunehmende Altersarmut und die
nach wie vor fehlende Kastrationspflicht für Freigängerkatzen –
schlagen stark zu Buche. Der Verein hat z. B. im vergangenen
Jahr für die Kastration von 589 frei lebenden Katzen gesorgt.
Ein neuer Rekord in der Vereinsgeschichte.

Zu den Tiefen gehört jedoch die Erfahrung, dass Erfolge durch
gute Arbeit durchaus auch Neid und Missgunst schüren.

Wir kämpfen ständig dagegen an, dass falsche Informationen
die Runde machen. So kursiert  z. B. das Gerücht, wir hätten
Erbschaften in Höhe von X Millionen Euro bekommen und
bräuchten daher keine Spenden mehr.

Das wäre schön… ist aber leider nicht so. 

Die Zuwendungen, die wir erhielten, sind vollständig für die
Baumaßnahmen in unserem  Tierheim und die Versorgung der
Tiere verwendet worden. Die Fertigstellung des Hundehauses
ist nur durch den unermüdlichen Einsatz unserer ehrenamtli-
chen Helfer und unter Zuhilfenahme eines Hypothekenkredits
möglich. 

Ganz wunderbar ist es jedoch, immer wieder zu erfahren, dass
wir nicht alleine gelassen werden im täglichen Kampf für das
Wohl der Tiere. Ausschließlich mit Ihrer Hilfe und Ihrem Engage-
ment konnten und können wir auch weiterhin den Tieren helfen.

Kommen Sie und sehen Sie selbst: 
Wir reden nicht nur – wir tun wirklich was.

Hierfür brauchen wir Geld, helfende Hände, (tier)liebevolle
Herzen und wache Geister. Was und wie viel wir tun können,
liegt in Ihrer Hand. 

Wir danken Ihnen herzlich im Namen der Tiere und hoffen dar-
auf dass Sie uns auch weiterhin unterstützen. 

Mit herzlichen Grüßen an Sie und Ihre Tiere 

Sylvia König
1. Vorsitzende, im Namen des Vorstands

• ANSPRECHPARTNER • ÖFFNUNGSZEITEN • IMPRESSUM ...finden Sie auf Seite 12
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SICHER IST DEN LANGJÄHRIGEN MITGLIEDERN UND LESERN UNSERER VEREINSZEITSCHRIFT AUFGEFALLEN,
DASS SICH EINIGES VERÄNDERT HAT. DEHALB HIER HIER DIE ENTSPRECHENDEN INFORMATIONEN

� � �

Wir haben ein neues Vereinslogo. Die Grafikerin Katja Monner-
jan hat es ehrenamtlich nach unseren Wünschen gestaltet. Wie
wir finden, ist es sehr schön und ansprechend geworden. Durch
die ebenfalls ehrenamtliche Arbeit von Kerstin Harrasser, sind
die Logos zum Teil schon an die Wände unseres Tierheims auf-
gebracht. 

� � �

Unsere Vereinszeitschrift ist von jeher 1 x jährlich, zu Anfang
Mai, erschienen. Sie umfasste in den letzten Jahren jeweils 32
Seiten. Wir fanden, es wäre an der Zeit, unsere Mitglieder und
die Tierfreunde mehrfach im Jahr zu informieren. Deshalb
erscheint die „Menschen für Tiere“ nun 2 x jährlich und zwar
jeweils im Juni und im November. Dann aber vorerst lediglich
mit 16 Seiten Umfang. Wir möchten an dieser Stelle auch ganz
herzlich unseren Inserenten danken, mit deren Hilfe die  gesam-
ten Kosten der Zeitungen getragen werden.

� � �

Auch haben Sie sicher festgestellt, dass wir mehr Veranstal-
tungen denn je haben. 
Zu Sommerfest, Adventsfeier und 2 x jährl. Tag der offenen Tür,
sind nun auch noch ein Oster- und ein Adventmarkt, 2 x monat-
lich Kellerflohmarkt, sowie 1-2 x jährlich ein großer Flohmarkt
vor dem Mediamarkt hinzugekommen. 
Auch hier möchten wir die Gelegenheit nutzen, besonders den
Kuchenbäckern, Köchinnen und unermüdlichen Helfern, sowie
Hans Hafner, welcher die großen Flohmärkte organisiert, ein
herzliches Vergelt’s Gott auszusprechen. Sie alle bringen sich
ehrenamtlich hier ein, damit wir den Tieren helfen und beiste-
hen können. 

� � �

Seit einiger Zeit sind wir auch auf FACEBOOK vertreten,
um die Menschen aktuell informieren zu können. Unsere
Internetseiten bestehen ja bereits seit vielen Jahren.

Unser Focus liegt ganz klar bei den
Tieren – sie haben bei uns oberste
Priorität. 

Dennoch es ist uns auch sehr wich-
tig, in die Öffentlichkeit zu gehen, zu
informieren und den Tierfreunden und
Mitgliedern immer die Möglichkeit zu
geben, sich vor Ort zu informieren.



Kaninchen artgerecht ernähren
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Für die verantwortungsbewusste Haltung von Kaninchen ist es
unumgänglich, sich auch mit deren Bedürfnissen und die
Gesunderhaltung durch artgerechte Fütterung zu informieren.
Leider ist vielen Haltern von Kaninchen nicht bewusst, wie sehr
man diesen Tieren mit falscher Fütterung schaden kann. 

Kaninchen haben einen einhöhligen Magen. Die Muskelschicht
der Magenwand ist nur sehr schwach ausgebildet, daher kön-
nen Kaninchen nicht erbrechen. Sie haben einen sog. Stopf-
magen, deshalb müssen diese Tiere nahezu ständig fressen,
denn nur durch neue Futteraufnahme wird das Futter im Darm
weitertransportiert. Es ist deshalb ungemein wichtig, dass der
Halter dafür sorgt, dass die Kaninchen Tag und Nacht diese
Möglichkeit haben.

KANINCHEN SIND PFLANZENFRESSER UND ERNÄHREN

SICH HAUPTSÄCHLICH VON GRAS, FRISCHEN KRÄUTERN,
BLÄTTERN UND WURZELN

Wie auch in allen anderen Ernährungsdiskussionen für Hund
und Katze, gehen die Meinungen weit auseinander, was nun
wirklich artgerecht bedeutet.

Einigkeit besteht jedoch darin, dass das Grundnahrungsmittel
für Kaninchen Heu ist und ca. 80 % der angebotenen Nahrung
sein sollte. Das Heu sorgt für eine gesunde Verdauung und für
die Abnutzung der ständig nachwachsenden Zähne. Ein hoch-
wertiges (grün, sehr trocken, duftet nach Wiese!), möglichst
grobes und nicht zu kräuterhaltiges Heu sollte den Kaninchen
immer unbegrenzt zur Verfügung stehen. Sie dürfen davon fres-
sen so viel sie wollen. 

Selbstverständlich darf auch ein Napf mit täglich frischem Was-
ser nicht fehlen. Trinkflaschen sind von der Industrie als sehr
praktisch umworben aber sie sind nicht unbedingt empfehlens-
wert. Die Kaninchen werden hierdurch gezwungen, eine un-
natürliche Kopfhaltung einzunehmen und können auch nur
tröpfchenweise trinken. In freier Natur trinken Kaninchen aus
Pfützen und Bächen und haben den Kopf dabei Richtung
Boden.

Zusätzlich zu Heu und Wasser sollten Kaninchen täglich ein bis
zwei Portionen Frischfutter (Gemüse, Gras, frische Kräuter)
bekommen. Es ist empfehlenswert, möglichst ungespritztes
Frischfutter zu geben oder zumindest dieses vorher gründlich
zu waschen.

Einen weiteren Diskussionspunkt liefern die Sorten und Men-
gen des Frischfutters. Hier gibt es keine pauschale Antwort –
achten sollte man dabei unbedingt auf das Alter, die bisherige
Fütterung und evtl. Erkrankungen des Tieres. 

Frischfuttermittel, die Kaninchen meist gut vertragen sind: Ka-
rotte, Fenchel, Gurke, Brokkoli, Topinambur, Petersilienwurzel,
Sellerie, Endivien, Chicorée, Feldsalat.

ACHTUNG:
ALLE FRISCHFUTTERSORTEN MÜSSEN

LANGSAM ANGEFÜTTERT WERDEN

BESONDERE VORSICHT GILT BEI KOHLSORTEN !

Da Kaninchen einen sehr empfindlichen Magen haben, reagie-
ren sie häufig mit Durchfall auf eine zu schnelle Futterumstel-
lung. Besondere Vorsicht ist bei der Umstellung von ungesun-
dem Trockenfutter auf eine gesunde und artgerechte Ernährung
geboten. Diese muss langsam und über einen Zeitraum von
mehreren Wochen erfolgen.

Frische Zweige (Weide, Apfel, Haselnuss) bringen Abwechslung
in den Speiseplan. Diese sollten regelmäßig zur natürlichen
Abnutzung der Zähne gegeben werden.

Achten Sie im Winter darauf, dass die Zweige nicht unterkühlt
oder gefroren sind.

Obst sollte auf keinen Fall täglich gegeben werden – max. 1 bis
2 x pro Woche, da dieses sehr zuckerhaltig und kalorienreich
ist. Gut vertragen werden Apfel und Birne. 

In den Sommermonaten können Sie den Kaninchen frisches
Gras, Löwenzahn, Schafgarbe, Gänseblümchen & Co. anbie-
ten. Dies sollte jedoch langsam angefüttert werden, da das
erste Gras im Frühjahr sehr eiweißreich ist.

Kräuter – wie z.B. Dill, Basilikum, Petersilie, und Salbei – soll-
ten frisch gegeben werden. In der getrockneten Variante ist
wesentlich mehr Calcium enthalten und dies kann bei manchen
Kaninchen zu Blasenschlamm führen.

Die Futtermittelhersteller bieten zwar Trockenfutter, Knabber-
stangen, Drops & Co. für Kaninchen an, doch Kaninchen brau-
chen all diese Sachen nicht! Die darin enthaltenen Bestandteile
sind meist viel zu energiereich, können zu Übergewicht führen
und auch zu schweren Gesundheitsstörungen.

Ebenso sind weder Brot, Zwieback, Knäckebrot oder die be-
rühmten Salz- und Minerallecksteine für die gesunde Ernährung
von Kaninchen geeignet.

WICHTIG !
Sollte Ihr Kaninchen einmal nicht fressen, stark trommeln
oder eine harten, angespannten Bauch haben, zögern Sie

nicht und stellen Sie das Tier sofort einem Tierarzt vor. 

Ein Abwarten bis zum nächsten Tag kann unter
Umständen bereits den Tod des Tieres bedeuten!

Eine artgerechte Ernährung mit Heu, Frischfutter, Kräutern und
Zweigen, in Verbindung mit einer Haltung, die den Tieren viel
Platz zum Hoppeln gibt, sowie ein Artgenosse an seiner Seite
hilft, den Kaninchen ein langes, gesundes und glückliches
Leben zu ermöglichen. Und damit auch Ihnen viel Freude mit
und an ihrem Tier. 

Wenn Sie noch Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung. 

Heike Weizenegger, Tel. 08067/88 128 28
Kleintiervermittlung – Tierheim Ostermünchen
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Sommerfest 
im Tierheim Ostermünchen

Buntes Rahmenprogramm
• Kaffee  • Kuchenbuffet 
• Kellerflohmarkt
• Schnäppchen-Bazar
• Tierheimbesichtigung

• Mediterranes Buffet

Samstag, 6. Juli 2013

15.00 Uhr

18.00 Uhr

Tag der offenen Tür anlässlich des Welttierschutztages
im Tierheim Ostermünchen mit

• Info-Ständen   
• Tierheimbesichtigung     
• Kellerflohmarkt
• Kaffee und Kuchenbuffet

Diese werden rechtzeitig auf unserer Homepage, bei Facebook
und in den Medien angekündigt.

Samstag, 12. Oktober 2013
13.00 bis ca. 17.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen

Besuchen Sie unsere Internetseiten
www.tierheim-ostermuenchen.de

und jetzt NEU Tierheim Ostermünchen
auch auf FACEBOOK

Besuchen Sie unseren Flohmarkt:
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat
von 11.00 bis 13.00 Uhr im Tierheim Ostermünchen

Kellerflohmarkt

Farben · Tapeten · Malerwerkzeug · Lacke
Holzschutz · Bodenbeläge · Bodenpflegemittel

Klaus Schiffmann

Bahnhhofstraße 9 · 83059 Kolbermoor
Tel. 0 80 31/91332 · Fax 0 80 31/98 404



Der Rohbau des insgesamt fast 50 m langen Hundehauses
wurde von bewährten Baufirmen erstellt. Bisher steht der
Rohbau mit Auslaufüberdachung, Mit dem Außenputz wurde
begonnen, die Kanalisierungsarbeiten in Eigenregie sind weit-
gehend abgeschlossen. Der nächste Schritt: Dachisolation,
Fenster und Türen, Heizungs- und Wasser-/Abwasserinstalla-
tion. Dann beginnt der Innenausbau (Zwischenwände, Böden,
Wände, Decken etc. etc.). Bei all diesen Arbeiten werden wir
wieder so viel wie möglich selbst machen oder mitarbeiten. 

Das Hundehaus ist im Rohbau fertig gestellt

Es hat uns sehr gefreut, als Mitte Mai 2013 ein Rotschwänz-
chen-Paar im Giebel des Hundeshauses (Rohbau) sein Nest
errichtet hatte. Geschützt vor Regen und Sturm zog es dort ihre
Jungen auf. Wir waren bemüht, es so wenig wie möglich zu
stören und sehr gerührt über dieses gute Zeichen.

Bei aller Arbeit kommt auch der Spaß nicht zu kurz, ein bisserl
Blödeln und Lachen muss auch sein. Eine besonders beliebte
Aussage von Konrad ist ‚hamma glei’. Diese gilt mittlerweile als
geflügeltes Wort – und hat Konrad diesen Ausdruck als Spitz-
namen eingebracht. Für unseren ehrenamtlichen Bauleiter Til-
man Rieger bedeutet sie in der Regel, dass viel Arbeit auf Til
und die ehrenamtlichen Helfer zukommt. 

Die Frage nach dem ‚Fertigstellungstermin’ ist derzeit nicht zu
beantworten. Wir wissen, dass der Einzug der Hunde nicht war-
ten wird bis wir alle Arbeiten abgeschlossen haben. Daher wird
beim Innenausbau ‚strategisch’ so gearbeitet, dass die ersten
Tiere schon untergebracht und gut versorgt werden können,
während auf der anderen Seite weitergearbeitet wird.

Zudem wären wir auch sehr dankbar,
für jede zusätzliche ehrenamtliche Hand,

die uns hierbei unterstützt.
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie etwas für

uns haben oder mithelfen möchten.
Tel. 08067 / 180 301

TIERHEIM-ERWEITERUNG – STAND JUNI 2013
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Im März 2012 haben wir mit unseren Baumaßnahmen für
Kleintier-, Krankenstation und Lagerkeller begonnen. Der Nach-
lass zu unseren Gunsten, die  Zusammenarbeit von sehr guten
Baufirmen, sehr ausdauernden ehrenamtlichen Helfern und
dem unverdrossenen Architekten Konrad Markl haben wirklich
Großes geschaffen für die Tiere. Das neue Gebäude zwischen
Haupthaus und Katzenhaus beherbergt eine Kleintierstation,
eine Tier-Krankenstation, einen Tierarztraum für alle Tierarten
und einen geräumigen Keller – all das ist mittlerweile in Betrieb
genommen und bereits ausgelastet.

Den Vorplatz zwischen
den Gebäuden haben
wir überdacht. Die Fir-
ma Käsweber, welche
die gesamten Dachar-
beiten ausführte, hat
uns ein wunderschö-
nes Tierheimschild und
eine Sitzecke gespen-
det.

Dank der Materialspenden von einigen Unternehmen und vielen
vielen privaten Tierfreunden, gepaart mit dem unglaublichen
Engagement unserer Aktiven und Helfer konnten bei diesem
Bau gut 1/3 der üblichen Baukosten eingespart werden.

Vieles in diesem Gebäude hat für uns schon fast künstlerischen
Wert, z. B. wurden von Hans in wochenlanger Feinarbeit 12
wunderbare, tiergerechte und zweckmäßige Krankenboxen
gefliest. Die Gitter davor und an allen Fenstern hat Jürgen
gebaut. Die umfangreichen Pflasterarbeiten haben Til, Jürgen
und einige andere Helfer mehrfach bis an die Grenzen der kör-
perlichen Erschöpfung gebracht. Reinhard und Klaus haben
emsig daran gearbeitet, dass Strom fließt und Licht in die
Räume kommt. Die Wandfarben wurden durch viele Hände auf-
getragen, auch teilweise mit gemalten Bildern geschmückt  und
und und … so könnte man fortfahren. Es würde eine Liste län-
ger als der Abspann eines modernen Hollywood-Epos! Dafür
danken wir von ganzem Herzen allen Beteiligten!

Der neue Tierarztraum und die liebevoll gestalteten Krankenboxen

Die Heizungsanlage für den gesamten Komplex wurde von Öl
auf Wärmepumpenheizung umgestellt. Sie funktioniert sehr gut
und wir gehen davon aus, dass damit die Wärmeversorgung
des Tierheims für die nächsten 25 Jahren grundsätzlich und
bezahlbar sichergestellt ist. 

Ganz generell gilt:
Über jeden Cent der ausgegeben wird, wird nach

folgenden Kriterien entschieden: 
Ist es tiergerecht – pflegeleicht – bezahlbar – nachhaltig?

Kaum war die Fertigstellung des Anbaus abzusehen - so manch
einer der Helfer hätte sich nach einer kleinen Baupause gesehnt
– begann der Bau des Hundehauses. Wie dringend er ist wurde
und wird uns jedes Mal wieder vor Augen geführt, wenn
Fundhunde abgegeben werden oder Hundebesitzer in Not
anrufen.

Wir benötigen auch noch dringend
Materialien für den Bau:

• Fliesen (auch kleinere Mengen, Größe und Optik egal)
sowie Zubehör (Kleber, Silikon)

• Nebeneingangstüren (Kunststoff, mit und ohne Fenster)

• Kunststoff-Innentüren mit Glasausschnitt
in der Größe 95,9 x 197,2 cm (BxH)

Für die Außenanlagen und Ausläufe brauchen wir

• Maschendrahtzaun (Zaungeflecht, Pfosten, Türen etc.), 
Höhe 1,75 m oder 2 m

• Pflastersteine (sog. ‚Knochen’)



Begleiten Sie uns auf einem Rundgang durch die neuen
und teilweise umgestalteten, vorhandenen Räume
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Die Krankenstation mit
separatem Eingang

Die Kleintierstation
im 1. Stock erreicht

man von außen
über die Treppe

Die Katzenstation
hat ebenfalls einen
separten Eingang

Die Kellerräume unter der
Kleintier- und Krankenstation

bietet jetzt endlich Lagerfläche

Der Schacht für einen
Lastenaufzug ist vorhanden.

Leider fehlen noch die
finanziellen Mittel für
diese Anschaffung

Eine Besuchertoilette
ist nun im Katzenhaus

vorhanden

Der kleine Park für unsere „Scheuchis,
der wegen der Bauarbeit gesperrt war,

ist nun wieder begrünt und steht in
Kürze wieder den Tieren zu Verfügung

Der ehemalige, nun zu kleine
Tierarztraum wurde zu einem

wichtigen Futter- und
Lagerraum umfunktioniert…

…so konnte das
Regal auf dem

Querflur entfernt
werden

Bereits die zweite
Gruppe Degus ist bei

uns eingezogen

Die Unterbringung
der Kaninchen ist

möglichst tiergerecht Man benutzt auch
gerne die Couch

Ebenso mehrere
Meerschweinchen

Helle, freundliche
und großräumige

Krankenboxen

Auch die
„Krankenzimmer“
sind in gewohnt
liebevoller Weise
ausgestattet

Die Büroecke im
Eingangsbereich wurde
in den ehemaligen
Futterraum verlegt…

…so wurde der
Eingangsbereich
für die Besucher

vergrößert

Der Wirtschaftraum
in der Kleintierstation

Der Tierarztraum zur Behandlung
der Kleintiere, Katzen und Hunde

Der Wirtschaftsraum in der
Krankenstation



VOM GLÜCK MIT EINEM „ALTEN” HUND

Unsere letzte Hündin Mona war 10 Jahre Teil unseres Lebens.
Nach ihrem Tod durch eine Krebserkrankung folgte dem trä-
nenreichen Abschied der feste Vorsatz: 

„Kein Hund mehr, wir (70 und 73) sind zu alt, wir wollen keinen
Hund vererben!“

Dennoch ertappte ich mich immer wieder bei Ausflügen ins
Internet – rein zufällig – auf Tierheimseiten. Und plötzlich sah
ich sie: Mona! Ein völlig anderer Typ Hund, Gebirgsschweiß-
hund-Mix, glatthaarig, klein, schon fast 8 Jahre, kann nicht
alleine bleiben – na ja, aber anrufen kann man ja mal! Aus dem
einen Anruf wurden drei und dann unsere endgültige Absage -
"nein, mit meiner Krankheit und einem Mann, der gerne tage-
weise im Gebirge unterwegs ist, das ist mir alles zu viel!" Die
Familie, in der Mona lebte, hatte ein Baby bekommen, das von
Mona als Konkurrenz betrachtet und bedroht wurde, aber man
gab sich sehr viel Mühe, einen liebevollen Platz für Mona zu fin-
den. Bei dem Alter und – den zugegeben vorhandenen Macken
– keine leichte Aufgabe.

Der Gedanke ließ mich aber nicht los, neuer Anruf und Verein-
barung eines Treffens. Die Begrüßung im Treppenhaus war so,
als ob wir uns bereits jahrelang gekannt hätten. Wir wurden mit
den Vorbesitzern schnell einig, vereinbarten ein Treffen bei uns
in Gröbenzell mit Spaziergang und Kennen lernen. Dieses fiel
so positiv aus, dass der endgültige Umzug gleich für den näch-
sten Tag feststand.

Der Knackpunkt, vor dem wir alle wohl etwas gezittert haben,
war der Rückzug der Vorbesitzer aus Monas Sichtbereich. Sie
lag seelenruhig neben dem Sofa, beobachtete alles sehr genau
und hatte entschieden: Hier bleib ich!

Und nun ist wiederum  s i e  Teil unseres Lebens, und zwar ein
ganz wichtiger. Ins Gebirge geht mein Mann nur noch im
Doppelpack mit Mona, die mit ihren mittlerweile fast 10 Jahren
immer noch einwandfrei mithält. Sie fügt sich in den Tages-
ablauf, weiß, wann sie sich entspannen kann und wann sie mit-

mischen sollte, schläft nicht
mehr – wie früher – im, son-
dern vorm Bett und begrüßt
uns jeden Morgen ausgiebig,
sobald sie merkt: Jetzt wird’s
was, jetzt geht’s los!

Nur in einem haben wir uns
geirrt: Älterer Hund ist nicht
immer gleich in sich ruhender
Beinahe-Pflegefall!

Na, Gott sei Dank! Wir haben
unseren Entschluss jedenfalls
noch kein einziges Mal be-
reut, sie ist alle Zuneigung
wert und alle Liebe kommt
geradewegs wieder zurück!

Inge Laudage
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TIERÄRZTE STELLEN SICH VOR

REITHOFEN

AMERANG

WASSERBURG

Kleintierpraxis Dr. Claus Funke

Termine nach Vereinbarung

Ringelnatzweg 38
83512 Wasserburg
Tel. 0 80 71/ 49 52

MIESBACH
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TIERÄRZTE STELLEN SICH VOR

BRUCKMÜHL

FELDKIRCHEN/WESTERHAM

ROSENHEIM

RAUBLING

BAD AIBLING

Dr. med. vet. Tanja Frey

Tel: 0 80 31/35 20 40-0
Fax: 0 80 31/35 20 40-40
Notruf: 0172/106 7316

Sprechzeiten (Terminvereinbarung erbeten):
Mo. bis Fr.: 9.00 - 11.00 Uhr
Mo., Di., u. Fr.: 16.00 - 19.00 Uhr
Do.: 16.00 - 20.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 13.00 Uhr

Prinzregentenstr. 94
83024 Rosenheim

Parkplätze vorhanden

Tierärztin

Weitere Termine
nach Absprache 

möglich.

TIERKLINIK DR. BUTENANDT
FACHTIERARZT FÜR KLEINTIERE

www.tierklinik-rosenheim.de

Tag und Nacht 

Notdienst

Tel. 08031/68027
Fax 08031/63325
Happinger Str. 78a · 83026 Rosenheim

Sprechzeiten: Mo. bis Fr. 8-12 Uhr u. 16-19 Uhr 
Sa. 10-12 Uhr
Termine nach Vereinbarung

DAS ELEND DER MENSCHEN WIRD SO LANGE

DAUERN, WIE DER JAMMER DER TIERE

ZUM HIMMEL SCHREIT.
MANFRED KYBER



UNSER BESONDERER DANK
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der Sparkasse
Rosenheim-Bad Aibling

für die kostenlose
Kontenführung

Der Presse für kostenlose
Annoncen und Berichte
u.a. zur Tiervermittlung

- ECHO

- BLICKPUNKT

- Rosenheimer
Nachrichten

- Rosenheimer
Journal

- Endorfspiegel

- Pressewoche

der Schlossbrauerei
Maxlrain für die
Getränkespende

Andrea und Florian
Perkmann, Bäckerei und

Café Miesbach

MEDIA MARKT
Rosenheim

für die Unterstützung bei
unseren Flohmärkten

Firma HAFNER BETON
für die Unterstützung

durch Material für unseren
Neubau

Rechtsanwalt
Florian Haenisch

in Grafing für die Beratung

Gärtnerei Keller
in Aßling

für Blumenschmuck
und -spende

allen Tierfreunden, die uns Baumaterial gespendet unt teilweise her gebracht haben 

allen aktiven Helfern am Bau, die uns mit unglaublichem Einsatz unterstützt haben

Frau Liane Resch
für ihren unaufhörlichen

Einsatz für
herrenlose Katzen

Fit & Fun
in Bruckmühl

für die Spendenaktion
zu Weihnachten

Notar
Hans-Christian Düwel

in Rosenheim
für die Beratung

REWE-Markt
in Aßling und Grafing für
die Unterstützung durch

ihre Sammelaktionen

Architekt Konrad Markl,
Kolbermoor

der Firma Hildebrand in
Heufeld für das Aufstellen
einer Futtersammeltonne

der Firma Fressnapf
in Miesbach für die

Futterspenden

Herrn Hager in
Aubenhausen für die
Schneeräumungen

Anna Elisabeth Vates
in Bad Feilnbach

für ihre Unterstützung

Familie Johann Hafner
Kolbermoor

für ihren unermüdlichen
Einsatz für die Tiere

den Verwaltungen
der Stadt und des

Landkreises Rosenheim

dem Chiemsee Center
in Prien

für das Aufstellen
einer Futtersammeltonne

der Firma Fressnapf in
Rosenheim, Bad Aibling

Raubling und Wasserburg
für das Aufstellen

der Spardosen und der
Futtersammeltonnen

den Geschäftsleuten aus
dem Landkreis Rosenheim

für Spenden im Rahmen
unserer Haussammlung
und für das Aufstellen
von Sammelbüchsen

der Geschäftsleitung
vom REWE Einkaufsmarkt

in Aßling und Grafing
für das Aufstellen einer

Spardose und
Futtersammeltonne

der Firma Singer in
Wasserburg für das

Aufstellen einer
Futtersammeltonne

den fleißigen
Kuchenbäckerinnen

und Köchinnen, die uns
mit ihren hausfraulichen

Künsten in unseren
Veranstaltungen so

wertvoll unterstützen

der Gemeinde
Tuntenhausen

allen unseren ehrenamtlichen aktiven Mitgliedern, insbesondere unseren unermüdlichen Helferinnen, die tagtäglich den
Dienst im Tierheim und die Vermittlung und Betreuung der Katzen, Hunde und Kleintiere übernommen haben.

Herrn Andreas Schmidt
von der Firma 0und1

für die Pflege der
Internetseiten

den Inserenten in unserer Zeitschrift, die mit ihren Anzeigen die Herausgabe der Vereinszeitung ermöglichen

Anita und Stefan
Schachenmeier

Café Lebzelter Miesbach

Brandt’s Tierladen
Grafing, für das Aufstellen
einer Futtersammeltonne

Dr. Matthias Liebisch
in Miesbach für die

Spende von Zahngold

Frau Sigrid Rotter für
Ihre fleißige Unterstützung

Firma BALINT EDV
in Glonn für ihre
Unterstützung

der Firma
affinity (Brekkies)

für die Futterspenden Firma Farben
Klaus Schiffmann

Kolbermoor

Regionalfernsehen
Rosenheim

Modehaus Pringals
Rosenheim

Franzl’s WC Service
Prutting

allen unseren Mitgliedern
und Förderern für die

Unterstützung im
vergangenen Jahr

GUT IST DER MENSCH NUR, WENN IHM DAS LEBEN SCHLECHTHIN, DAS DER PFLANZE UND DAS DES TIERES

WIE DAS DES MENSCHEN HEILIG IST UND ER SICH IHM ÜBERALL, WO ES IN NOT IST, HELFEND HINGIBT.
ALBERT SCHWEIZER
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Mit einer Patenschaft können Sie Tieren helfen, die aufgrund einer lebenslangen, jedoch nicht lebensbedrohlichen 
Krankheit täglicher Medikamentierung bedürfen, oder durch falsche Behandlung schwierig im Umgang mit Menschen 
geworden sind.  Auch diese Tiere haben ein Recht auf Leben, sind jedoch nur sehr schwer oder überhaupt nicht zu 
vermitteln.                          

 

Ich möchte eine   PPAATTEENNSSCCHHAAFFTT    für ein Tier übernehmen 
 

Ich möchte monatlich............................................... EURO  für mein Patentier bezahlen.    
 

Zahlungsweise:      � monatlich        � vierteljährlich       � halbjährlich       � ganzjährig  
 

Mein Patentier:   .............................................. �  Katze    �  Hund   � Kleintier   � Pferd 
 

Die Patenschaft läuft bis zur Vermittlung bzw. bis zum natürlichen Tod des Tieres. 
 

� Ich zahle meine Patenschaft per Bankeinzugsverfahren: 
 
 

Bank: .................................................................................................................................. 
 
 

BLZ ..............................................     Konto-Nr. .................................................................        
 

�  Per Überweisung:    Sparkasse Bad Aibling Konto-Nr. 55 79 - BLZ 711 500 00 
 
................................................................................    ...................................................................................... 
Name, Vorname                                                                    Straße/Haus-Nr 
 
 

................................................................................    ...................................................................................... 
PLZ/Wohnort                                                                                   Datum/Unterschrift 

  

BBEEIITTRRIITTTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG  
 

Die Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. ist von den Finanzbehörden als gemeinnützig und besonders 
förderungswürdig anerkannt. Beiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar. Der Verein ist nicht 
erbschaftssteuerpflichtig. 
Jedes Mitglied kann die Höhe seines Beitrages selbst bestimmen. Der Mindestjahresbeitrag beträgt 10,-- Euro, für 
weitere Familienangehörige sowie Rentner, Schüler und Auszubildende 5,-- Euro. 
Nach Erhalt der Beitrittserklärung übersenden wir Ihnen die Mitgliedsbescheinigung des Vereins, womit Ihre Aufnahme 
vollzogen ist.  
 

 
 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als Mitglied der   
Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. � Oberrainer Feld 20 � 83104 Ostermünchen 

Name:   
Vornam
e:  

Geburtsdatum:   Beruf:  

Straße:   PLZ/Ort:  

Telefon:   Telefax:  

Ich bezahle einen Mitgliedsbeitrag in Höhe von jährlich Euro:  
 

 Euro / Jährlich   Euro / Halbjährlich 

 Euro / Vierteljährlich   Euro / Monatlich 

�  Bankeinzugsverfahren: 

BLZ  Konto-Nr.   

Bank:     

�  Überweisung:            Sparkasse Bad Aibling Konto-Nr. 55 79 - BLZ 711 500 00 

 

Datum:   Unterschrift:  

AUCH SIE KÖNNEN ETWAS TUN!
ALS MITGLIED ODER PATE UNTERSTÜTZEN SIE AKTIV UNSERE SO WICHTIGE TIERSCHUTZARBEIT!

Ausschneiden und senden an:
Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V., Oberrainer Feld 20, 83104 Ostermünchen, Fax 0 80 67/ 180 302

P
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T

Die Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. ist von den Finanzbehörden als gemeinnützig und besonders
förderungswürdig anerkannt. Beiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar. Der Verein ist nicht erbschaftssteu-
erpflichtig.
Jedes Mitglied kann die Höhe seines Beitrages selbst bestimmen. Der Mindestjahresbeitrag beträgt 10,-- Euro, für
weitere Familienangehörige sowie Rentner, Schüler und Auszubildende 5,-- Euro.
Nach Erhalt der Beitrittserklärung übersenden wir Ihnen die Mitgliedsbescheinigung des Vereins, womit Ihre
Aufnahme vollzogen ist.
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Die Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. ist Mitglied beim
Bundesverband Menschen für Tierrechte

und beim Bündnis Bayerischer Tierrechtsorganisationen (BBT),
einem losen Zusammenschluss von Tierschutzvereinen,

die auf dem Wege einer besseren Gesetzgebung
den Tieren helfen wollen.

Bitte werfen Sie unsere Infoschrift nach dem Lesen
nicht gleich zum Altpapier !

Weitergegeben an Freunde oder Bekannte 
erfüllt sie ihren Zweck noch einmal !

Wenn Sie außerhalb der regulären Besuchszeiten
kommen möchten, stehen wir Ihnen gerne nach

vorheriger Terminabsprache zur Verfügung. 

Wir danken für Ihr Verständnis, denn nur so
können wir die geregelte Versorgung der Tiere

gewährleisten.

DANKE!
Allen Inserenten in unserer

Zeitschrift, die mit ihren
Anzeigen die Aktivitäten des

Vereins unterstützen.

Nur durch ihre Mitwirkung
ist die Herausgabe unserer

jährlichen Mitgliederzeitschrift
möglich.

Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. www.tierheim-ostermuenchen.de
83104 Ostermünchen • Oberrainer Feld 20 • Tel. 08067 / 180 301 • Fax 08067 / 180 302 • info@tierheim-ostermuenchen.de

Besuchszeiten im Tierheim Ostermünchen:
Freitag 18:00-20:00 Uhr • Samstag 11:00-13:00 Uhr

Herausgeber:
Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V.
Oberrainer Feld 20, 83104 Ostermünchen
Tel. 0 80 67/ 180 301, Fax 0 80 67/ 180 302
www.tierheim-ostermuenchen.de
info@tierheim-ostermuenchen.de    

Anzeigen & Gestaltung:
Josefa Estner, Oberrainer Feld 20,
83104 Ostermünchen, Tel. 0 80 67/ 881706

Druck:
Aiblinger Druckteam GmbH
Rennbahnstraße 2, 83043 Bad Aibling
Tel. 0 80 61/ 25 56, Fax 377 67
www.aiblinger-druckteam.de

Für den Inhalt verantwortlich:
Die Autoren für namentlich gekennzeichnete
Artikel / die 1.Vorsitzende Sylvia König

IMPRESSUM JUNI 2013

ANSPRECHPARTNER

1. Vorsitzende: Sylvia König Tel. 0 80 67/ 180 301

Katzenvermittlung: Josefa Estner Tel. 0 80 67/ 88 1706

Hundevermittlung: Kerstin Reiserer Tel. 0 80 76/ 88 91726
oder
Mobil 0171/ 28 76166

Kleintiervermittlung: Heike Weizenegger Tel. 0 80 67/ 180 301

Tierschutzunterricht: Angelika Eisner Tel. 0 80 75 / 9169 721

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2013
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der aktiven Mitglieder
fand am 14. März 2013 beim Bräuwirt in Tattenhausen statt. 

Den Tätigkeitsbericht für das Jahr 2012 erstattete die 1. Vorsit-
zende, Frau Sylvia König, den Kassenbericht die 2. Vorsitzende
Frau Josefa Estner. 

Die von der Mitgliederversammlung bestellten Kassenprüfer,
Frau Michaela Ibl und Herr Alexander Ullmann bestätigten eine
korrekte Buchführung sowie die satzungsgemäße Verwendung
der Vereinsgelder. 

Die von Herrn Rieger beantragte Entlastung des Vorstandes
erfolgte durch die stimmberechtigten Mitglieder einstimmig. 

Der Haushaltsplan für das Jahr 2013 wurde besprochen und
ebenfalls einstimmig gebilligt.

Als aktive Mitglieder für das Jahr 2013 wurden berufen:

Eisner Angelika
Estner Josefa 
Estner Klaus
Hafner Josef
Harrasser Kerstin
Hugo Christine
Hugo Günther
Ibl Michaela 
König Sylvia 
Kozak Reinhard
Laudage Christiane

Pastätter Marianne
Pastätter Josef
Pringal Hans
Reiserer Anna Maria
Reiserer Kerstin
Rieger Irmengard
Rieger Tilman
Rotter Sigrid
Schulze Katja
Ullmann Alexander
Weizenegger Heike
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(v. li.): Patrick Bühler (Marktleiter Grafing REWE Gruber), Sylvia König
(1. Vors. IG MuT), Martin Gruber (Geschäftsführer), Tilman Rieger (akt.
Mitglied IG MuT), Lydia Wimmer (REWE Gruber, Aßling)

Foto: B. Szymaniak

Eine Partnerschaft für die Tiere: Tierheim Ostermünchen
und REWE Gruber Aßling und Grafing

„Nicht jeder kann sich aktiv beim Tierheim in Ostermünchen
einbringen und mithelfen, mit einer Futterspende kann jeder
einen kleinen Beitrag zur Unterstützung leisten”, so Martin Gru-
ber, der Geschäftsführer der REWE Gruber bei der Übergabe
der Futterspenden.

Viele Kunden im Rewe Gruber in Aßling nutzen bereits die
Möglichkeiten der Futterspendeboxen gleich am Eingang. Jetzt
neu kann auch der Kunde im Getränkemarkt in Aßling seine
Pfandbons dem Tierheim Ostermünchen spenden. 

Bei REWE Gruber in Grafing ist neben der Futterspendebox mit
Geldspendebox am Eingang, auch gleich beim Getränkeleer-
gut-Automat jetzt neu eine Pfandbons-Spendenbox.

Alle gespendeten Pfandbons, Geld- und Futterspenden kom-
men zu 100 % dem Tierheim und damit den Tieren zu Gute.     

Ein herzliches Vergelt’s Gott an dieser Stelle für diese tolle
Idee und die wertvolle Hilfe.



Chester (1 J.) lebte
ursprünglich auf einem
Bauernhof. Da er das
Spiel mit den Hühner
übertrieb, wurde er
kurzerhand an eine
Familie abgegeben. Als
die Kinder in dieser
Familie kurz darauf das
Interesse an dem Hund
verloren, musste er
wiederum weg. Sein
großes Glück fand er
durch uns nun bei
Familie Lessmann. 

Wir haben ein neues Zuhause gefunden
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Ein Glückskind ist Elvis (links), der 2-jährige, großrahmige, kas-
trierte Rammler war gerade mal einen Tag in unserer Kleintier-
station, da hat sich bereits Fam. Mai in ihn verliebt. So konnte
er noch am selben Tag zu ihnen und einer sehr großen Kanin-
chendame ziehen. Bereits nach wenigen Tagen lagen die bei-
den in friedlicher Zweisamkeit zusammen im Gras. Herrlich!

Ca. 1 Jahr stromerte die dreifarbige Langhaarkatze Chery am
Bahnhof in Assling umher und ernährte sich von den Abfällen
der Bahnreisenden. Dann endlich brachte sie eine Tierfreundin
zu uns. Chery sah furchtbar aus, das lange Fell total zerzaust
und unterernährt. Es brauchte geraume Zeit und Liebe, um aus
dem verschmutzen Fellbündel wieder eine ansehnliche Katze
heraus zu zaubern. Aber es ist gelungen und Fam. Schweiger
sorgt dafür, dass Chery niemals mehr hungern muss und ganz,
ganz viel Liebe bekommt.

Rocky (3 J.) ist auch
eines der bedauerns-
werten Meerschwein-
chen, die unbedacht
angeschafft und dann
aber „lästig“ gewor-
den sind. Aber er
brauchte in unserem
Tierheim nicht lange
zu warten. Denn dann
kam Frau Oehl und hat
ihn liebevoll aufge-
nommen. 
Die beiden sind ein
hübsches Paar und
Rocky braucht jetzt
nicht mehr zu fürch-
ten, dass er als „Spiel-
zeug“ ausgedient hat. 

Die weiteste Reise, von den von uns vermittelten Tieren, trat die
Kätzin Melody (3 J.) rechts im Bild, an. Sie zog in die Nähe von
Augsburg, zu unseren Mitgliedern, der Familie Kleebauer. Diese
hat sich Hals über Kopf in die Kätzin verliebt. Im neuen Zuhause
erwartete Melody bereits Kätzin Lilly und wie man sieht, sind
die Beiden schon richtige Freundinnen geworden. Von dem
Ehepaar bekommen die beiden Kätzchen jede Menge Liebe,
welche die Miezerl nur zu gerne auch wieder zurückgeben.

Informationen über die zur Vermittlung
stehenden Tiere erhalten Sie auch auf unserer

Homepage: 

www.tierheim-ostermuenchen.de

Ein herzliches
Dankeschön

allen Tierfreunden, die unseren
Schützlingen ein neues, liebevolles

Zuhause gegeben haben.
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Kater Moses war ca.
6 Monate alt, als er in
einer Brauerei um
Futter bettelte. So
kam er in unser
Tierheim, und da sich
kein Besitzer finden
ließ, durfte er recht
bald schon bei Fam.
Fütterer einziehen.
Moses und Sarah,

die behinderte Tochter der Familie, wurden sofort Freunde. Der
Kater leistet dem Mädchen gerne Gesellschaft und gibt ihr viel,
viel Liebe. Tiere sind einfach tolle Therapeuten!

Prince (4 Jahre) durfte in eine wahre „Luxusvilla für Kaninchen“
einziehen. Natürlich fand er auch einen Artgenossen vor. Frau
Bergmann tut alles, dass es ihre Fellnasen möglichst gut haben.
Und so führen die zwei Langohren dort ein wirklich „könig-
liches“ Leben. 

Huskyhündin Shakira (3 J.) musste draußen leben, weil ihre
damaligen Besitzer Familienzuwachs bekamen. Jetzt ist die
Hündin bei Herrn und Frau Keim und wird als vollwertiges
Familienmitglied behandelt. Shakira zeigt sich überaus dank-
bar, dass sie jetzt so viel Liebe und Zuneigung bekommt.

Kater Simba (6 Mo.) wurde herrenlos und unkastriert aufgefun-
den. Er zeigte sich als großer Schmuser und so hatte Fam.
Hübner das Glück, ein so liebevolles Haustier zu bekommen.
Mit dem Sohn der Familie hat sich schon eine innige
„Männerfreundschaft“ entwickelt. 

Zwergkaninchen Paul (1 Jahr, re.) war gerade mal 4 Wochen in
unserem Tierheim und hat gleich das große Los gezogen. Bei
Fam. Kämmerer/Ehrsam fand er nicht nur ein liebevolles Zu-
hause, sondern in Kaninchenfräulen Irmi auch gleich noch eine
Freundin, mit der er hoppeln, spielen und schmusen kann.

Nur ein Rind ? – NEIN, ein Leben ! 
Ein Galloway-Stierkalb wurde von unserem Mitglied Ulli
Bielmeier entdeckt, als es mutterseelenallein an einem Baum
angebunden stand. Als Sie den Tierhalter fragte, warum das so
wäre, sagte dieser, es würde von den anderen Stieren nicht
geduldet, und nun ginge es halt zum Metzger. Die Tierfreundin
wollte dies nicht zulassen und hat mit unserer Unterstützung
das Kalb – er heißt jetzt Herkules – freigekauft. Nach der
Kastration durfte er bei Herbert Crnila einziehen, zu anderen
Tieren, denen ein ähnliches Schicksal drohte. Nun braucht
Herkules keine Angst mehr zu haben, dass er auf dem Teller
landen wird. DANKE Ulli und Herbert !

Wir haben ein neues Zuhause gefunden



www.tierheim-ostermuenchen.de
und jetzt auch auf Facebook


